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1 Organisation – Wer sind wir 

Die Reburg – ein Ort für alle 

Die Reburg ist ein Ort für alle – ein Ort der Begegnung, des Austauschs und der Unterstützung. 

Das Familien- & Begegnungszentrum Reburg bietet Raum zum Innehalten, Durchatmen, Ler-

nen und Verweilen. Hier finden sowohl die Herausforderungen des Alltags als auch die schö-

nen Momente des Lebens Platz. 

Besucherinnen und Besucher können eine Vielzahl von Angeboten nutzen. Gleichzeitig besteht 

die Möglichkeit, sich aktiv einzubringen – beispielsweise als freiwillige Mitarbeitende, als An-

bieterin oder Anbieter eines Angebots oder durch das Einbringen von Ideen zur Weiterent-

wicklung der Reburg. 

Die Reburg legt besonderen Wert auf Familien mit kleinen Kindern. Ebenso wichtig ist das in-

terkulturelle Miteinander sowie das Zusammensein von Menschen aller Altersgruppen. Ziel ist 

es, die Bedürfnisse der Bevölkerung in attraktive und passende Angebote umzusetzen. 

 

1.1 Auftrag und Zielsetzung 

Das Familien- & Begegnungszentrum Reburg ist ein Treffpunkt für die Bevölkerung von Altstät-

ten und Umgebung – unabhängig von Alter sowie sozialer und kultureller Herkunft. Im Haus 

bestehen verschiedene Angebote sowie eine zentrale Anlaufstelle, an der Besuchende Infor-

mationen zu weiteren Angeboten im Haus, in der Stadt und in der Region erhalten. 

Die Angebote werden laufend an die Bedürfnisse der Bevölkerung sowie an den sozialen Be-

darf der Stadt Altstätten angepasst. 

Das übergeordnete Ziel besteht darin, Menschen miteinander zu vernetzen, sie mit bedarfsge-

rechten Angeboten zu unterstützen und das gesellschaftliche Miteinander zu fördern. 

Das Angebot vom Familien- & Begegnungszentrum Reburg baut auf vier Grundbausteinen auf: 

 

Abbildung 1: Die vier Grundsteine des Familien- & Begegnungszentrum Reburg 

Diese vier Bereiche werden unter Punkt 3 genauer erläutert. 
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1.2 Rechtsform/ Trägerschaft 

Das Familien- & Begegnungszentrum Reburg ist der Stadt Altstätten unterstellt. Es gilt die öf-

fentlich-rechtliche Rechtsform und ist Teil des kommunalen Netzwerks. 

Die Stadt Altstätten unterstützt das Familien- & Begegnungszentrum Reburg mit einem fixen 

Beitrag finanziell. Weitere Einnahmen werden durch projektbezogene Spenden und Einnah-

men aus den einzelnen Bereichen der Reburg generiert. 

 

1.2.1 Organigramm 

 

2 Werte und Haltung – Was uns wichtig ist 

Die Grundpfeiler Begegnung, Beratung, Frühe Förderung sowie Integration und Vielfalt prägen 

die Arbeit im Familien- & Begegnungszentrum Reburg. Diese Werte zeigen sich in einer offe-

nen Willkommenskultur, in Begegnungen auf Augenhöhe sowie in einem respektvollen und 

wertschätzenden Umgang miteinander. 

Ein besonderes Augenmerk gilt den Bedürfnissen von Kindern sowie der Förderung eines le-

bendigen und vielfältigen Miteinanders. 

Abbildung 2: Das Organigramm des Familien- & Begegnungszentrum Reburg 
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2.1 Willkommenskultur 

Im Familien- & Begegnungszentrum Reburg sind alle Menschen willkommen. Die Besucherin-

nen und Besucher werden herzlich empfangen – unterstützt durch eine einladende Atmo-

sphäre und eine liebevoll gestaltete Umgebung. 

Die freiwilligen Mitarbeitenden tragen wesentlich dazu bei, indem sie Gäste freundlich begrüs-

sen und eine offene Stimmung schaffen. Allen Menschen wird mit Respekt und Wertschätzung 

begegnet, unabhängig von ihrer Lebenssituation. 

 

2.2 Partizipation 

Die Reburg versteht sich nicht nur als Ort für die Bevölkerung, sondern auch als Ort der Mitge-

staltung. Interessierte Personen werden aktiv eingeladen, sich einzubringen. 

Dies kann niederschwellig über einen Ideen- und Feedbackbriefkasten erfolgen oder im direk-

ten Austausch mit dem Leitungsteam. Vorschläge werden aufgenommen und nach Möglichkeit 

gemeinsam umgesetzt. 

 

2.2.1 Freiwilligenarbeit 

Die Freiwilligenarbeit hat im Familien- & Begegnungszentrum Reburg einen hohen Stellenwert. 

Viele Angebote sind nur dank des Engagements freiwilliger Mitarbeitender möglich. 

Es bestehen vielfältige Möglichkeiten, sich einzubringen – beispielsweise im Kafi, in der Kinder-

betreuung oder bei Projekten. Zur Anerkennung des Engagements werden Weiterbildungen 

sowie gemeinsame Aktivitäten angeboten. 

Freiwillige werden regelmässig informiert und in relevante Prozesse einbezogen. Es wurde für 

die Freiwilligenarbeit in der Reburg ein eigenes Konzept entwickelt. 

Die Reburg ist Mitgleid bei Benevol – der Dachorganisation von den regionalen Fastellen für  

freiwilliges Engagement in der Schweiz. 

 

2.3 Netzwerk 

Die Reburg arbeitet eng mit verschiedenen Organisationen und Institutionen zusammen. Diese 

Vernetzung stärkt die fachliche Zusammenarbeit und ermöglicht Synergien. 
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2.4 Nachhaltigkeit und Verantwortung 

Die Reburg geht sorgfältig mit Ressourcen um. Im Kafi werden Massnahmen zur Reduktion von 

Foodwaste umgesetzt. Abfalltrennung ist selbstverständlich, und bei Anschaffungen wird auf 

Nachhaltigkeit und Regionalität geachtet. 

 

3 Hauptbereiche – Was bieten wir an  

Die Angebote der Reburg werden laufend weiterentwickelt und an aktuelle Bedürfnisse ange-

passt. Eine Übersicht der regelmässigen Angebote ist auf der Website (www.reburg-altstaet-

ten.ch) ersichtlich. 

 

3.1 Begegnung 

Die Reburg stellt Räume für verschiedene Nutzungen zur Verfügung. Diese werden sowohl von 

Fachstellen als auch von Privatpersonen genutzt und fördern Begegnungen im gesamten 

Haus.Mehr zu der Raumvermietung ist im Konzept Raumvermietung erläutert. 

 

3.1.1 Interne Angebote 

3.1.1.1 Reburg Kafi  

Das Reburg Kafi ist ein zentraler Treffpunkt. Eine kindgerechte Spielecke bietet Raum für die 

Bedürfnisse der jüngsten Besucherinnen und Besucher. 

Das Kafi erfüllt eine wichtige Funktion als niederschwelliger Begegnungsort und ist in alle An-

gebotsbereiche eingebunden. 

Ein besonderes Angebot ist der „spendierte Kafi“, bei dem bedürftige Menschen unkompliziert 

ein Getränk beziehen können. 

Informationsmaterial zu Angeboten im Haus und in der Region ist ebenfalls verfügbar. 

 

3.1.1.2 Grüne Wiese 

Die „Grüne Wiese“ wird in Zusammenarbeit mit der Ludothek regelmässig auf dem Rathaus-

platz angeboten. Sie schafft einen offenen Begegnungsraum im öffentlichen Raum. 

 

http://www.reburg-altstaetten.ch/
http://www.reburg-altstaetten.ch/
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3.1.1.3 Buntfestival 

Das Buntfestival wird in Zusammenarbeit mit der Fachstelle Integration, der Altstadtkoordina-

tion sowie weiteren engagierten Partnern organisiert. Das jährlich stattfindende Buntfestival 

fördert den interkulturellen Austausch durch kulinarische Angebote und ein vielfältiges Rah-

menprogramm. 

3.1.2 Externe Angebote 

Der Verein Treffpunkt organisiert verschiedene Angebote mit dem Fokus auf Einsamkeitsprä-

vention. Der Verein bietet in der Reburg einen Literaturkreis, ein Plauderbänkli, regelmässige 

Spieleabende und Spielenachmittage an.  

Die Fachstelle Integration bietet einen regelmässig stattfindenden Frauentreff am Abend an. 

Weitere Angebote sind Yoga- und Meditationsangebote die regelmässig in der Reburg durch-

geführt werden.  

 

3.2 Frühe Förderung  

Im Familien- & Begegnungszentrum Reburg wird versucht Eltern und deren Kindern eine Ange-

botspalette zu offerieren, die von Vorgeburtlich bis zum Einstieg in den Kindergarten die Eltern 

und deren Kinder begleitet. 

 

3.2.1 Interne Angebote 

3.2.1.1 Familienentlastende Halbtagesbetreuung «bim Rägaboga» 

Bei der Halbtagesbetreuung «bim Rägaboga» können Kinder während einem, maximal zwei 

Halbtagen beim Familien- & Begegnungszentrum Reburg durch Fachpersonen betreut werden. 

Mit diesem Angebot deckt das Familien- & Begegnungszentrum ein bestehendes Bedürfnis der 

Eltern ab. In dieser Region ist eine Anmeldung bei regulären Kinderkrippen unter zwei Halbtagen 

nicht möglich. Die Kinderbetreuungsangebote in der Region sind immer gut ausgebucht. Das 

Angebot der familienentlastenden Kinderbetreuung soll eine Lücke in dem Fremdbetreuungs-

system für Kleinkinder schliessen. Weitere Informationen sind unter dem Konzept «Kinderbe-

treuung in der Reburg» aufgeführt. 

 

3.2.1.2 Stundenweise Kinderhüeti 

Bei der stundenweisen Kinderbetreuung können Kinder von 6 Monaten bis 5 Jahren ohne Vo-

ranmeldung in Betreuung gegeben werden. So kann die Bezugsperson beispielsweise einen Arzt-

termin wahrnehmen oder zum Coiffeur gehen. Weitere Informationen sind unter dem Konzept 

«Kinderbetreuung in der Reburg» aufgeführt. 
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3.2.2 Externe Projekte  

Das Eltern-Kind Kafi, ein Porjekt das ganz niederschwellig und unkompliziert junge Eltern zu-

sammen bringt um sich auszutauschen und mit einzelnen Fachinputs zu relevanten Themen 

die Eltern stärkt und Wissen vermittelt. 

Der Krabbeltreff, hier können Eltern mit Kindern Zeit miteinander verbringen und sich austau-

schen.  

Das Schnittstellenprojekt zwischen Früher Förderung, Elternbildung und Integration ist das An-

gebot «Schenk mir eine Geschichte» von der Fachstelle Integration. Kern des Projekts sind so-

genannte Leseanimationen. 

Die Spielgruppe Tatzelworm in Altstätten bietet Kindern von 3-5 Jahren eine Plattform, um 

ihre Kreativität, Sozialkompetenzen und die eigene Fantasie zu entwickeln. Die Gruppen beste-

hen aus max. 10 Kindern. Jede Gruppe wird von zwei Spielgruppenleiterinnen betreut. 

 

3.3 Integration und Vielfalt 

Verschiedene Angebote fördern den Austausch zwischen Menschen unterschiedlicher Her-

kunft und stärken das gesellschaftliche Zusammenleben. 

 

3.3.1 Externe Angebote 

Der Frauentreff wird – wie bereits oben erwähnt - von der Fachstelle Integration durchgeführt 

und ist ein Treffpunkt für Frauen von unterschiedlichen Kulturen. Bei diesen Treffen können 

sich einheimische und zugezogene Frauen treffen und austauschen. Es wird gespielt, getanzt 

und gekocht. So können die Frauen die unterschiedlichen Kulturen kennen lernen. Dieser Treff 

findet regelmässig im Reburg Kafi statt. 

Bei den offenen Sprechstunden in unterschiedlichen Sprachen die von der Fachstelle Integra-

tion angeboten werden, können Menschen aus der Schweiz wie auch aus anderen Ländern für 

Unterstützung anfragen. Es wird beim Ausfüllen von Formularen geholfen, beim Verfassen von 

Briefen unterstützt oder weitere Anliegen besprochen. 

Das Projekt «Schenk mir eine Geschichte» wird ebenfalls von der Fachstelle Integration durch-

geführt und richtet sich an Familien, deren Kinder zwei- oder mehrsprachig aufwachsen.  
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3.4 Beratung 

3.4.1 Beratungs- und Auskunftsgespräche in der Reburg 

Die Kafi Mitarbeitenden können bei Menschen, die Auskunft und Beratung benötigen die Co-

Leiterin für den Bereich Beratung und Begegnung beiziehen. Ganz niederschwellig werden Be-

ratungen angeboten oder Auskunft über andere Institutionen erteilt und/oder Unterstützungs-

möglichkeiten aufgezeigt. Dies mit dem Ziel, das ratsuchende Menschen schnell und unkompli-

ziert weitergeholfen werden kann.  

 

3.4.2 Externe Angebote 

In der Reburg findet regelmässig die Mütter- und Väterberatung statt. Diese Beratungsstelle 

von den Sozialen Diensten Mittelrheintal, beraten und begleiten junge Eltern kompetent in ih-

ren Fragen und Sorgen.  

Beim Verein Swiss Cross werden Menschen mit einer psychischen Problematik beraten und 

finden Unterstützung beim Wiedereinstieg in den Arbeitsprozess.  

Das Elterncoaching unterstützt Eltern in Erziehungsfragen. Die Zielgruppe sind Eltern und Er-

ziehungsberechtigte von Kindern über 5 Jahren. Bei Fragen von Eltern und Erziehungsberech-

tigten von Kindern unter 5 Jahren ist die Mütter-& Väterberatung die geeignete Fachstelle.  

 

3.5 Raumvermietung - Idee vom offenen Haus 

Die Räume der Reburg können von allen gemietet werden, die die Werte der Organisation mit-

tragen – sei es als Privatperson oder Organisation, für eine Dauermiete oder für einen einmali-

gen Anlass. Die Reburg bietet eine Vielzahl von Räumen, die für unterschiedliche Zwecke genutzt 

werden können. 

Details sind auf unserem Raumkonzept hinterlegt. 
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